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Sie backen keine
Kuchen, sondern
machen Randale
Gastbeitrag zumMotto:
«Weniger arbeiten, erfüllter
leben»: Joel backt Kuchen
Ausgabe vom 18. März

So sehr ich die Beiträge von
LudwigHasler schätze, habe
ichmich über diese oberfläch-
lich gehaltene Analyse zu den
Lebensproblemen heutiger
jungerMenschen geärgert.
WennHerrHasler nicht ver-
steht, woher die Abneigung
gegenArbeit herrührt, soll er
doch einmalmonatelang
immer die gleichenHandgriffe
tun. Kann er sich vorstellen,
wieman sich als junger
Mensch fühlt, wennman eine
Lehre erfolgreich abgeschlos-
sen hat und danach so viel
Geld verdient, dassman nicht

selbstständigwohnen kann,
sondern bei den Eltern bleiben
oder sich umeinWG-Zimmer
bewerbenmuss?Da kann dann
Joel noch so viele geglückte
Kuchen backen. Ist Herrn
Hasler bewusst, wie viele junge
Menschen sich eher depressiv
fühlen, wenn sie anArbeit und
Schule denken?Wie viele
junge Frauen sich ritzen, um
Druck abzulassen.Warum
viele jungeMännerwissen,
dass sie amRande derGesell-
schaft leben und lebenwerden
und nie irgendwelche Boni
erhalten? Sie backen keine
Kuchen, sondernmachen
Randale nach demFussball-
spiel. Ichwar viele Jahre als
Berater für Jugendliche tätig
und habe ihre Sorgen undNöte
versucht zumindern. Hätte ich
ihnenKuchen backen vorge-
schlagen, sie hätten denKon-
takt direkt abgebrochen.
Riccardo Bonfranchi, Bremgarten

Leserbriefe

Ihr Leserbrief zumaktuellenGe-
schehen ist uns willkommen.
Vorrang haben Zuschriften, die
sich auf aktuelle Artikel bezie-
hen, die nichtmehr als 1500Zei-
chen enthalten und uns per E-
Mail erreichen. Bitte Absender
(Name, Vorname, Strasse,
Wohnort) und Artikelbezug (Titel
und Ausgabedatum) angeben.
Mailadresse
leserbriefe@
limmattalerzeitung.ch
Die Redaktion entscheidet über
die Auswahl der Leserbriefe und
behält sich vor, Texte zu kürzen.

Leserbild

Wir wollen uns nicht hinter dem Zaun verstecken (Magnolie, foto-
grafiert inWürenlos). Bild: Andreas Petrin, Dietikon

Gratulation

Willy Ebinger ausOberengstrin-
gen feiert heute seinen 90. Ge-
burtstag.
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Frühlingszeit ist Verletzungszeit
Der Frühling steht vor der Tür.
Die Temperaturen steigen und
mit ihnen die Freude, wieder
mehrZeit ander frischenLuft zu
verbringen.BeachtenSiebeider
Wiederaufnahme Ihrer Out-
door-Aktivitäten einige wenige
Dinge, um vermeidbaren Frei-
zeit-Unfällen vorzubeugen.

Sportverletzungen
derHände
Da bei vielen Aktivitäten die
Hände involviert und exponiert
sind, gehören Handverletzun-
gen zudenhäufigsten Sportver-
letzungen.Mit 27 Knochen und
über 100Bänderngibt es ander
HandzahlreicheStrukturen,die
inMitleidenschaft gezogenwer-
den können.

Die ersten frühlingshaften
Sonnenstrahlen sind zugleich
der Startschuss für die Bewirt-
schaftungundWieder-Bepflan-
zungdes eigenenGartens. Zum
Einsatz kommen Gartensche-
ren, Laubsägen und Rasenmä-
her.Trotz grosserVorsicht kann
es hierbei schnell zu einem
Missgeschickkommen,wasVer-
letzungen imBereichderHände
zur Folge haben kann. Deshalb
ist insbesondere beim Einsatz
von motorisierten Geräten und
im Umfeld von Kindern, auf
korrekte Schutzausrüstung und
grosse Sorgfalt zu achten.

Spezialfall
«Avocado-Hand»
Ein speziellesGewächs – ausbo-
tanischer Sicht eineBeere –wird
für seinen Geschmack und die
Reichhaltigkeit anungesättigten
Fettsäuren geschätzt, geniesst

unter Handchirurgen jedoch
einen zweifelhaften Ruf: die
Avocado. Wissenschaftliche
Daten zeigen, dass der Konsum
inden letzten Jahren laufendzu-
genommen hat – parallel dazu
ebenso die Anzahl von damit
verbundenen Handverletzun-
gen.

InderLiteraturhat sichmitt-
lerweile tatsächlich der Begriff
«Avocado-Hand» etabliert. In
neun von zehnFällenwird hier-
bei die (meist nicht dominante)
linke Hand durch einen Schnitt
oder Stichernsthaft verletzt, oft
durch das Abrutschen eines
Messers beim Versuch der Ent-
fernung des glatten Kerns.
DurchdenEinsatz eines Löffels
anstatt einesMessers zur Kern-
Entfernung kann diese Gefahr
zuverlässig gebannt werden.

KleineVerletzungen
frühzeitigbehandeln lassen
Kommtes trotzVorsicht zueiner
Verletzung, gilt es zunächst
Ruhe zu bewahren. Kleine,
oberflächliche Wunden oder
Stichverletzungendesinfizieren
Sie ambesten raschunddecken
sie mit einem Pflaster oder ste-
rilen Wundverband ab. In den
darauffolgenden Tagen ist das
Beobachten der Wunde sehr
wichtig: Bildet sich eine zuneh-
mende schmerzhafte Rötung,
einvonderWundeausgehender
roter Strichoderkommtes sogar
zum Eiteraustritt, besteht die
Gefahr einer Entzündung. In
diesenFällen sollteSie sich früh-
zeitig in ärztliche Behandlung
begeben.DerbehandelndeArzt
wird dann entscheiden, ob eine

antibiotischeTherapieausreicht
oder eine chirurgische Reini-
gung derWunde notwendig ist.

MeistenswirddieseBehand-
lung durch die Ruhigstellung in
einer Gipsschiene ergänzt, da-
mit die Keime durch Bewegung
nicht entlangder Sehnenweiter
verteiltwerden.Bei Infektionen
an der Hand ist die Zeit ein kri-
tischer Faktor, da zu langes Zu-
wartenzueinerAusbreitungder
Bakterien, einem grösseren er-
forderlichen chirurgischen Ein-
griff und somit einer längeren
Rehabilitationsphase führen
können.

BeigrösserenVerletzungen
sofort zumArztgehen
Falls es zu einer grösseren Ver-
letzung kommt, ist es wichtig,
dass Sie aktive Blutungen
schnellstmöglich stoppen. Dies
erreichen sie idealerweise
durch die Auflage von sterilen
Kompressen oder Verbänden
direkt auf dieWunde. Üben Sie
dabei leichten Druck aus. Falls
SienichtsVergleichbaresfinden
können, verwenden Sie zur Not
Tücher oder ein T-Shirt. Bege-
ben Sie sich danach zur nächst-
gelegenen Notfallstation oder
alarmieren Sie den Rettungs-
dienst. Hier wird Ihre Verlet-
zung durch den behandelnden
Handchirurgenbegutachtetund
mit einerRöntgenuntersuchung
abgeklärt, obdieKnocheneben-
falls inMitleidenschaft gezogen
wurden oder Fremdkörper in
derWunde vorhanden sind.

Falls nötig, wird im An-
schluss im Operationssaal eine
anatomische Struktur nach der

anderenwieder repariert.Dadie
Dimensionen an derHand sehr
klein sind, setzendieoperieren-
denÄrztinnenundÄrzte immer
eine Lupenbrille oder das Ope-
rationsmikroskop ein.

NähenmitFäden,die
dreimalfeineralsHaaresind
Die technischenMöglichkeiten
haben sich in den vergangenen
Jahrzehnten stets weiterentwi-
ckelt undermöglichenheuteein
gutesBehandlungsergebnis, oft
auch bei schwererenVerletzun-
gen. Nerven und Blutgefässe
werden unter Einsatz von sehr
dünnen Fäden, mit einem
Durchmesser von bis zu 0,02
Millimetern, genäht. Zum Ver-
gleich:Das ist ungefährdreimal

feiner als eindurchschnittliches
europäisches Kopfhaar. Beim
Nähen von Sehnen kommen
heutzutage spezielle Techniken
zum Einsatz, die eine so gute
Stabilität erlauben, dass Sie be-
reits am ersten Tag nach dem
EingriffmitBewegungsübungen
beginnen können. Dies ist sehr
wichtig, um Sehnenverklebun-
gen vorzubeugen und ein opti-
males funktionelles Ergebnis
zu erzielen. In dieser Phase ist
eineBetreuungdurcherfahrene
Ergotherapeutinnenund -thera-
peutenderSchlüssel zumErfolg.

Gleichermassen zeigt sich
beiderDiagnostikundTherapie
von Knochenbrüchen zuneh-
mend der technologische Fort-
schritt: Bei der Erkennung

kommt immer häufiger künst-
liche Intelligenz zum Einsatz,
was die behandelnden Ärztin-
nen undÄrzte entlastet und zu-
gleich die Genauigkeit verbes-
sert. In der Therapie von Brü-
chen sindwir nichtmehr «nur»
aufden traditionellenWeissgips
angewiesen, sondern es kom-
men zunehmend innovative
Materialien, wie zum Beispiel
personalisierte Gipsschienen
aus dem 3D-Drucker oder aus
biologischabbaubarenHolzpar-
tikeln, zumEinsatz.

Mehr zumThemaHandchi-
rurgie erfahren Sie an der kos-
tenlosen Publikums-Veranstal-
tung«Gut gehandhabt –Opera-
tionen rundumArmundHand»
mit anschliessendem Apéro.
Der Anlass findet amDienstag,
26.März, um19Uhr imAudito-
riumdesSpitalsLimmattal statt.
Weitere Informationen:

spital-limmattal.ch/publikums-
veranstaltungen

Dr. med. Marco Keller
Leitender ArztHandchirurgie
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Urdorferstrasse 100
8952 Schlieren
T044 733 21 12
spital-limmattal.ch/oth
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Entfernen eines Avocadokerns: So bitte nicht! Bild: zvg


